
Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europäischen
Patents kann jedermann beim Europäischen Patentamt gegen das erteilte europäische Patent Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begründen. Er gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebühr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europäisches Patentübereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
08

4 
65

4
B

1
*EP001084654B1*
(11) EP 1 084 654 B1

(12) EUROPÄISCHE PATENTSCHRIFT

(45) Veröffentlichungstag und Bekanntmachung des
Hinweises auf die Patenterteilung:
01.12.2004 Patentblatt 2004/49

(21) Anmeldenummer: 00117577.7

(22) Anmeldetag: 16.08.2000

(51) Int Cl.7: A47B 88/00

(54) Befestigungsvorrichtung

Fastening device

Dispositif de fixation

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE

(30) Priorität: 17.09.1999 DE 19944642

(43) Veröffentlichungstag der Anmeldung:
21.03.2001 Patentblatt 2001/12

(73) Patentinhaber: PAUL HETTICH GMBH & CO.
D-32278 Kirchlengern (DE)

(72) Erfinder:
• Müterthies Ralf

32584 Löhne (DE)
• Rüter, Stefan

32549 Bad Oeynhausen (DE)

• Meyer, Carsten
33729 Bielefeld (DE)

• Schröder, Gerhard
32549 Bad Oeynhausen (DE)

• Aufderheide, Jörg
32139 Spenge (DE)

• Mertes, Rolf
32107 Bad Salzuflen (DE)

(74) Vertreter: Dantz, Jan Henning et al
Jöllenbecker Strasse 164
33613 Bielefeld (DE)

(56) Entgegenhaltungen:
EP-A- 0 160 733 US-A- 4 850 659
US-A- 5 163 774



EP 1 084 654 B1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvor-
richtung nach dem Oberbegriff des Anspruches 1. Sol-
che Befestigungsvorrichtungen werden insbesondere
für Frontblenden von Schubladen eingesetzt, um diese
an einer Ausziehführung zu befestigen.
[0002] Aus der DE 79 00 396 U1 ist eine Befesti-
gungsvorrichtung für eine Schublade bekannt, bei der
eine Schubladenfrontplatte mit einem Beschlagteil ver-
sehen ist, das zur Befestigung der Frontplatte an einem
Schubkasten dient. Das Beschlagteil besitzt eine Flä-
che mit einer vertikalen Riffelung und eine weitere Flä-
che mit einer horizontalen Riffelung. Diese Riffelungen
wirken mit korrespondierenden Riffelungen an einem an
dem Schubkasten angeordneten Befestigungskörper
zusammen. Durch die Riffelungen kann die Frontplatte
nach Festlegung der horizontalen und vertikalen Lage
gegenüber dem Schubkasten mittels eines Exzenter-
bolzens arretiert werden. Diese Befestigungsvorrich-
tung ermöglicht zwar eine variable Befestigung der
Frontplatte an dem Schubkasten, besitzt jedoch den
Nachteil, daß die Montage schwierig auszuführen ist, da
der Monteur einerseits die Frontplatte in der gewünsch-
ten Position festhalten muß und andererseits die kor-
rekte Ausrichtung überprüfen muß, um die Frontplatte
dann in der gewünschten Position zu arretieren.
[0003] Aus der gattungsbildenden DE 94 07 813 U1
ist eine Befestigungsvorrichtung für einstellbare Front-
blenden für Schubladen bekannt, bei der die Frontblen-
de zumindest in vertikaler Richtung vorfixiert ist, so daß
der Monteur die Höheneinstellung der Frontblende vor-
nehmen kann, ohne die Frontblende die ganze Zeit fest-
halten zu müssen. Hierfür ist ein Halteteil unmittelbar an
der Frontblende befestigt, das mit einem Tragteil zu-
sammenwirkt, welches mit einer Ausziehführung ver-
bunden ist. Das Halteteil und das Tragteil sind jeweils
mit ineinander greifenden horizontal verlaufenden Zäh-
nen versehen, die in der Montagelage miteinander käm-
men. Durch die nachgiebige Ausbildung der Verzah-
nung am Tragteil läßt sich die Frontplatte in vertikale
Richtung verstellen, wobei die kämmenden Zähne zu-
einander versetzt werden. Zur Arretierung der Frontplat-
te werden die Verzahnungen mittels einer Exzentervor-
richtung aufeinandergepreßt, so daß eine Höhenver-
stellung nicht mehr möglich ist.
[0004] Mit der Befestigungsvorrichtung wird dem
Monteur zwar eine gewisse Montagehilfe gegeben, eine
Vorfixierung in horizontale Richtung läßt sich mit dieser
Befestigungsvorrichtung jedoch nicht erreichen. Die
Ausrichtung der Frontplatte in horizontale Richtung er-
folgt durch eine Verschiebung des Halteteils relativ zu
dem Tragteil, soweit dies möglich ist. Da das Tragteil
jedoch auf eine mittlere Position voreingestellt ist, kann
eine horizontale Verschiebung nur durch Aufbringen ei-
ner gewissen Vorspannung durch den Monteur erfol-
gen. Diese Vorgehensweise ist unkomfortabel, da der
Monteur gleichzeitig die Vorspannung für die horizonta-

le Ausrichtung und die Überprüfung der korrekten Lage
vornehmen muß. Diese Schwierigkeit bei der Montage
kann zu fehlerhaften Ausrichtungen führen, weshalb die
bekannte Befestigungsvorrichtung insbesondere für ho-
he Qualitätsansprüche bei der Montagegenauigkeit
nicht geeignet ist.
[0005] Aus der US 4 850 659 ist eine Befestigungs-
vorrichtung für Frontblenden bekannt, bei der zum Ver-
stellen der Frontblende drei verschiedene Exzentervor-
richtungen angeordnet sind. Ein Exzenter dient zur Hö-
henverstellung, ein Exzenter dient zur Seitenverstellung
und ein weiterer Exzenter dient zum Festklemmen einer
voreingestellten Position. Die Exzenter müssen in be-
stimmter Reihenfolge für eine Verstellung der Front-
blende betätigt werden.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Befestigungsvorrichtung mit einem Befesti-
gungselement und einem Halteteil zu schaffen, bei der
eine einfache Ausrichtung des Halteteils relativ zu dem
Befestigungselement in mindestens zwei Richtungen
möglich ist. Dabei soll durch eine entsprechende Vorfi-
xierung die Montage eines Möbelteils, wie einer Front-
blende einer Schublade, erleichtert werden.
[0007] Diese Aufgabe wird mit einer Befestigungsvor-
richtung mit den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
Wenn das Halteteil zu dem Befestigungselement derart
vorfixiert ist, daß es sowohl horizontal als auch vertikal
in die gewünschte Montageposition verstellt werden
kann, wird der Montagevorgang erheblich vereinfacht.
Der Monteur muß lediglich das Halteteil in die ge-
wünschte Position ausrichten, ohne dabei die Frontplat-
te oder ähnliche Bauteile festzuhalten. Die Vorfixierung
gibt dem Halteteil dabei die notwendige Stabilität, um
nicht ohne weiteres bewegt werden zu können. Sobald
das Halteteil relativ zu dem Befestigungselement in der
gewünschten Position ausgerichtet ist, wird das Halte-
teil an dem Befestigungselement arretiert.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung verlaufen die erste und zweite Richtung
parallel zu einer Frontplattenebene und das Halteteil
kann getrennt in die erste oder zweite Richtung verstellt
werden. Dies ermöglicht beispielsweise eine einfache
Ausrichtung der einzelnen Endkanten einer Schubla-
denfrontplatte.
[0009] Mittels der erfindungsgemäßen Schnappein-
richtung, die das Halteteil an dem Befestigungselement
in der vorfixierten Position hält, läßt sich die Befesti-
gungsvorrichtung einfach montieren, ohne daß Werk-
zeuge für die Montage notwendig sind.
[0010] Erfindungsgemäß ist eine Rasteinrichtung vor-
gesehen, die das Halteteil an der an dem Befestigungs-
teil in zumindest einer Richtung vorfixiert. Dies ermög-
licht eine stufenweise Verstellung des Halteteils an dem
Befestigungselement, wobei bei der Montage die Rast-
geräusche als Orientierungshilfe dienen können. Die
Rasteinrichtung kann beispielsweise aus mehreren Rip-
pen gebildet sein, zwischen die jeweils eine Spitze ein-
greift.
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[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist ei-
ne Exzentervorrichtung vorgesehen, durch die das Hal-
teteil an dem Befestigungselement in eine der Richtun-
gen bewegbar gehalten ist. Die Exzentervorrichtung er-
möglicht eine stufenlose Verstellung des Halteteils. Eine
besonders stabile Vorfixierung des Halteteils an dem
Befestigungselement wird erreicht, wenn eine Kombi-
nation aus Schnappeinrichtung, Rasteinrichtung und
Exzentervorrichtung vorgesehen ist, so daß die Vorteile
dieser Einrichtungen sich ergänzen. Dabei kann die Ex-
zentervorrichtung das Halteteil vorzugsweise in vertika-
le Richtung gegenüber dem Befestigungselement ver-
schieben, da dann mittels Klemmkräften in diese Rich-
tung eine besonders stabile Vorfixierung erreicht wird
und die vertikalen Gewichtskräfte meist die größte Be-
lastung für die Vorfixierung darstellen.
[0012] Eine einfache und kostengünstig herzustellen-
de Exzentervorrichtung erhält man, wenn an dem Befe-
stigungselement eine drehbare Scheibe vorgesehen ist,
an der ein Zapfen exzentrisch zur Drehachse angeord-
net ist, der in einen Schlitz in dem Halteteil eingreift. Die
Scheibe kann dabei aus Kunststoff bestehen und an ei-
nen Metallabschnitt des Befestigungselements ange-
gossen sein.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung weist die Schnappeinrichtung zwei Seitenflan-
sche an dem Halteteil auf, die an dem Befestigungsele-
ment, insbesondere an einem Kopf des Befestigungs-
elementes angreifen. Wenn die Seitenflansche schräg
nach innen verlaufende Vorsprünge aufweisen, kann
durch die Schnappeinrichtung eine Klemmkraft erzeugt
werden, die beispielsweise die Bestandteile der Rast-
einrichtung aufeinanderdrückt. Hierbei kann die Elasti-
zität der Schnappeinrichtung eine gute Vorfixierung der
Rasteinrichtung gewährleisten.
[0014] Eine gute Führung des Halteteils an dem Be-
festigungselement ergibt sich, wenn das Halteteil durch
die Exzentervorrichtung entlang der Rippen der Rast-
einrichtung verschiebbar ist.
[0015] Eine einfache Form der Arretierung des Halte-
teils an dem Befestigungselement wird durch eine zwei-
te Exzentervorrichtung erreicht, die die Rasteinrichtung
aufeinanderdrückt, so daß Halteteil und Befestigungs-
element mittels Klemmkräften aneinander gehalten
sind.
[0016] Diese zweite Exzentervorrichtung wird vor-
zugsweise durch ein entfernbares Bauteil gebildet, das
eine Drehachse und einen versetzt zur Drehachse ge-
bildeten Exzenterabschnitt aufweist, wobei auf der ei-
nen Seite des Exzenterabschnittes zentriert zur Dreh-
achse integral ein Kopf eines Kreuzschlitzschrauben-
drehers ausgebildet ist. Dies ermöglicht die Montage
der Befestigungsvorrichtung vollkommen ohne ein
Werkzeug, da die Verstellung der Befestigungsvorrich-
tung und Arretierung mittels dieses Bauteils erfolgen
können.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispieles mit Bezug auf die beigefügten

Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Explosivansicht eines
Ausführungsbeispieles einer erfindungsge-
mäßen Befestigungsvorrichtung von schräg
oben;

Figur 2 eine perspektivische Explosivansicht der Be-
festigungsvorrichtung nach Figur 1 von der
anderen Seite;

Figur 3 eine perspektivische Explosivansicht schräg
von oben, und

Figur 4 eine perspektivische Ansicht eines Schubka-
stens mit zwei an der Frontblende montierten
Befestigungsvorrichtungen.

[0018] Eine Befestigungsvorrichtung 1 weist ein Be-
festigungselement 4, ein Halteteil 5 und einen Arretier-
hebel 20 auf. Das Befestigungselement 4 umfaßt einen
aus Metall bestehenden Körper, der mittels nicht darge-
stellter Befestigungseinrichtungen fest mit einer Schie-
ne einer Ausziehführung verbindbar ist. An dem Körper
aus Metall des Befestigungselementes 4 ist ein Aufsatz
aus Kunststoff angegossen, der zumindest teilweise zur
Befestigung einer Frontplatte 3 eines Schubkastens
dient.
[0019] Hierfür ist das Halteteil 5 mit dem Befesti-
gungselement 4 verbindbar, das wiederum mit der
Frontplatte 3 verschraubt werden kann. Das Halteteil 5
besitzt zwei Seitenflansche 6, an denen schräg nach in-
nen verlaufende Vorsprünge 7 vorgesehen sind. An den
Spitzen 8 der Seitenflansche 6 sind Schlitze 12 ausge-
bildet. Die Spitzen 8 verlaufen im Endbereich leicht nach
außen, so daß das Halteteil 5 leichter auf das Befesti-
gungselement 4 aufgeschoben werden kann. Ferner ist
eine nach innen verlaufende Schrägfläche 70 vorgese-
hen. Zur Befestigung mit der Frontplatte weist das Hal-
teteil 5 eine Platte 14 auf, die mit Öffnungen 15 zur
Durchführung von Schrauben oder ähnlichen versehen
sind. Integral mit der Platte 14 sind Befestigungszapfen
ausgebildet, die in die Frontplatte eingreifen können.
Ferner ist an der Platte 14 zwischen den beiden Seiten-
flanschen 6 eine Fläche mit mehreren vertikal verlau-
fenden Rippen 13 vorgesehen.
[0020] Das Befestigungselement 4 weist einen Kopf
9 auf, der mit einer Spitze 11 versehen ist. Die Spitze
11 ist so ausgebildet, daß sie zwischen zwei Rippen 13
an dem Halteteil 5 eingreifen kann. Im hinteren Bereich
des Kopfes 9 sind schräg verlaufende Auflageflächen
10 gebildet, die zu einer vertikalen Ebene senkrecht zu
den Seitenflächen des Befestigungselementes 4 etwa
dieselbe Neigung aufweisen, wie die Vorsprünge 7 an
dem Halteteil 5. Ferner ist in dem Kopf 9 eine Durchfüh-
rung 23 vorgesehen, deren vertikale Erstreckung grö-
ßer ist als die vertikale Erstreckung einer Öffnung 24 an
dem Halteteil 5.
[0021] Das Befestigungselement ist hinter dem Kopf
9 mit einer Exzentervorrichtung versehen, die eine
Scheibe 18 mit einer kreuzförmigen Aussparung, eine
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Scheibe 16 und einen Zapfen 17 aufweist. Zwischen der
Scheibe 16 und der Scheibe 18 ist ein Metallabschnitt
des Befestigungselementes 4 vorgesehen, so daß die
Scheiben 16 und 18 drehbar an dem Befestigungsele-
ment 4 gehalten sind. Sowohl der Zapfen 17 als auch
die kreuzförmige Aussparung in der Scheibe 18 sind
versetzt zur Drehachse angeordnet. Durch eine Dre-
hung der integral miteinander ausgebildeten Scheiben
16 und 18 wird somit der Zapfen 17 entlang einer Kreis-
bahn bewegt.
[0022] Die Befestigungsvorrichtung 1 weist ferner ei-
nen Arretierhebel 20 auf, der an einer Drehachse einen
exzentrischen Abschnitt 21 aufweist. Benachbart zu
dem exzentrischen Abschnitt 21 ist integral der Kopf ei-
nes Kreuzschlitzschraubendrehers ausgebildet, so daß
der Arretierhebel 20 zur Montage, insbesondere zur
Verstellung der Scheibe 18 der Exzentervorrichtung ein-
gesetzt werden kann. Der Durchmesser der Achse und
des exzentrischen Abschnittes 21 sind so gewählt, daß
sie durch die Durchführung 23 und eine Öffnung 24 in
dem Halteteil 5 einführbar sind.
[0023] Zur Montage der Befestigungsvorrichtung wird
das Halteteil 5 vor oder nach der Verbindung mit einer
Schubladenfrontplatte auf das Befestigungselement 4
aufgeklipst, wobei die beiden Seitenflansche 6 um den
Kopf 9 herum geführt werden. Dabei schnappen die Sei-
tenflansche 6 nach innen, damit die Vorsprünge 7 an
den Flächen 10 anliegen und die Schrägflächen 70 auf
den Scheiben 16 und 18 aufsitzen. Durch die schräge
Ausrichtung der Vorsprünge 7 und der Flächen 10 und
die Bestrebung der Seitenflansche 6, sich noch etwas
weiter nach innen zu bewegen, wird eine elastische
Klemmkraft zwischen der Spitze 11 und den Rippen 13
aufgebracht, die zur Vorfixierung des Halteteils in hori-
zontale Richtung dient. In diese Position greift der Zap-
fen 17 an der Scheibe 16 in den Schlitz 12 des Halteteils
ein. Für eine horizontale Verstellung des Halteteils 5 re-
lativ zu dem Befestigungselement 4 muß daher das Hal-
teteil 5 entlang der Rippen 13 verschoben werden, wo-
bei die Klemmkraft überwunden werden muß. Wenn das
Halteteil 5 nur in vertikaler Richtung versetzt werden
soll, kann durch den Kopf des Kreuzschlitzschrauben-
drehers 19 an dem Arretierhebel 20 die Scheibe 18 mit
der kreuzförmigen Aussparung gedreht werden. Hier-
durch dreht sich die Scheibe 16 mit dem Zapfen 17, der
sich in dem Schlitz 12 bewegt. Durch die in Horizontal-
richtung längliche Ausbildung des Schlitzes 12 kann
sich der Zapfen 17 zwar in horizontaler Richtung frei be-
wegen, in vertikale Richtung stößt er jedoch gegen die
gabelförmigen Enden an den Seitenflanschen 6. Hier-
durch wird das Halteteil 5 in Vertikalrichtung verscho-
ben, wobei die Rillen 13 und die Spitze 11 zur exakten
Führung des Halteteils 5 dienen.
[0024] Wenn das Halteteil 5 relativ zu dem Befesti-
gungselement 4 arretiert werden soll, wird der Arretier-
hebel 20 durch die ovale Öffnungen 24 an den beiden
Seitenflanschen 6 und die ovale Öffnung 23 an dem
Kopf 9 eingeschoben. Die ovale Form der Öffnungen 23

und 24 ist notwendig, da die Drehachse des Arretierhe-
bels 20 einen exzentrischen Abschnitt 21 aufweist, so
daß die Drehachse und der exzentrische Abschnitt 21
in Draufsicht eine länglich ovale Form besitzen. Die Öff-
nung 23 besitzt in Vertikalrichtung eine größere Länge
als die Öffnung 24, da das Halteteil 5 durch die Exzen-
tervorrichtung in vertikale Richtung in unterschiedlichen
Positionen an dem Befestigungselement 4 arretiert wer-
den kann. Wenn der exzentrische Abschnitt 21 in die
Öffnung 23 eingeführt ist, wird der Arretierhebel 20 um
90° gedreht, so daß das Halteteil 5 mittels der Öffnun-
gen 24 in den Seitenflanschen 6 an dem Kopf 9 des Be-
festigungselementes 4 festgespannt wird. Dabei wird
die Spitze 11 fest zwischen zwei Rippen 13 gedrückt. In
dieser Position ist das Halteteil 5 fest an dem Befesti-
gungselement 4 durch Klemmkräfte arretiert.
[0025] Wie in Figur 4 gezeigt ist, sind zwei Befesti-
gungsvorrichtungen an einem Schubkasten ange-
bracht, um eine Frontplatte 3 an dem Schubkasten 2 zu
befestigen. Eine Befestigungsvorrichtung ist dabei an
einer Schiene einer Ausziehführung befestigt, wobei um
die Schiene und die Befestigungsvorrichtung eine Sei-
tenwand 22 gestülpt ist. In der Seitenwand 22 ist ledig-
lich eine Öffnung zur Verstellung der Frontplatte 3 vor-
gesehen, die in dem Bereich der Scheibe 18 der Exzen-
tervorrichtung liegt. Zur Verstellung der Position der
Frontplatte 3 relativ zu der Schublade 2 wird der Arre-
tierhebel 20 gedreht und kann dann aus den Öffnungen
23 und 24 entfernt werden. Sofern eine Höhenverstel-
lung erforderlich ist, wird über den Kopf 19 des Arretier-
hebels 20 die Scheibe 18 mit der kreuzförmigen Aus-
nehmung gedreht, so daß der Zapfen 17 über den
Schlitz 12 und das Halteteil 5 die Frontplatte 3 anhebt
oder absenkt. Für eine horizontale Verstellung genügt
die Bewegung der Frontplatte 3 nach rechts oder links,
bis die Spitze 11 zwischen zwei benachbarten Rippen
13 einrastet.
[0026] Nach der Ausrichtung der Frontplatte 3 wird
der Arretierhebel 20 wieder in die Öffnungen 23 und 24
eingeführt und um 90° gedreht, so daß die Frontplatte
3 sicher an dem Schubkasten 2 gehalten ist.
[0027] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
die Spitze 11 zweiteilig ausgebildet, so daß der obere
Teil der Spitze und der untere Teil der Spitze zwischen
unterschiedliche Rippen 13 eingreifen können. Dies er-
möglicht auch eine Drehung des Halteteils 5 relativ zu
dem Befestigungselement 4, was auch für andere An-
wendungsbereiche als den Schubladenbereich relevant
ist.
[0028] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel wird
zur Vorfixierung eine Kombination aus Schnappeinrich-
tung, Exzentervorrichtung und Rasteinrichtung verwen-
det. Es ist auch möglich, statt der Exzentervorrichtung
zwei Rasteinrichtungen vorzusehen oder statt der Ra-
steinrichtung zwei Exzentervorrichtungen vorzusehen,
um eine einfache Verstellung der Frontplatte in horizon-
taler und vertikaler Richtung zu ermöglichen.
[0029] In einer weiteren Ausführungsform ist auf das
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Befestigungselement 4 ein Aufsatz aufgesteckt, um
Schubkästen mit höheren Seitenwände zu realisieren.
Die Frontplatte ist dann sowohl an dem Befestigungs-
element 4 als auch an dem Aufsatz jeweils über ein ent-
sprechendes Halteteil 5 befestigt. An dem Aufsatz ist
eine ähnlich wie die oben beschriebene ausgebildete
Exzentervorrichtung vorgesehen, die jedoch die Front-
platte nicht in vertikale Richtung verstellen kann, son-
dern nur in eine im wesentlichen horizontale Richtung.
Hierfür ist ein Teil der Exzentervorrichtung in horizontale
Richtung bewegbar gelagert und kann durch Drehung
der Exzentervorrichtung verstellt werden. Es ist auch
möglich statt der Exzentervorrichtung eine Rast- oder
Klemmvorrichtung vorzusehen. Die Frontplatte kann
dadurch auch in ihrer Neigung relativ zu einer vertikalen
Ebene verstellt werden.

Patentansprüche

1. Befestigungsvorrichtung, insbesondere für Front-
blenden (3) von Schubladen (2), mit einem Befesti-
gungselement (4), das an einer Schiene einer Aus-
ziehführung befestigbar ist, und einem Halteteil (5),
das mit einer Frontblende (3) verbindbar ist oder in-
tegral mit dieser gebildet ist, wobei das Halteteil (5)
zu dem Befestigungselement (4) derart vorfixiert ist,
daß eine Verstellung des Halteteils (5) relativ zu
dem Befestigungselement (4) in eine erste horizon-
tale oder vertikale Richtung möglich ist und das Hal-
teteil (5) relativ zu dem Befestigungselement (4)
durch die Vorfixierung in einer ursprünglichen oder
in einer verstellten Position gehalten ist und in der
jeweiligen Position arretierbar ist, wobei das Halte-
teil (5) relativ zu dem Befestigungselement (4) in ei-
ne zweite Richtung senkrecht zur ersten Richtung
vorfixiert und verstellbar gehalten ist, dadurch ge-
kennzeichnet, daß eine Schnappeinrichtung (6, 7,
10) vorgesehen ist, die das Halteteil (5) an dem Be-
festigungselement (4) in der vorfixierten Position
hält, und eine Rasteinrichtung (9,13) vorgesehen
ist, die das Halteteil (5) an dem Befestigungsteil (4)
in zumindest einer Richtung vorfixiert.

2. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die erste und zweite
Richtung parallel zu einer Frontplattenebene ver-
laufen und das Halteteil (5) zu dem Befestigungs-
element (4) getrennt in die erste der zweite Rich-
tung verstellbar ist.

3. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß an dem Halteteil
(5) mehrere Rippen (13) vorgesehen sind, und zwi-
schen zwei Rippen (13) eine Spitze (11) des Befe-
stigungselementes (4) eingreift.

4. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprü-

che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß eine
Exzentervorrichtung (12, 16, 17) vorgesehen ist,
mittels der das Halteteil (5) bewegbar an dem Be-
festigungselement (4) gehalten ist.

5. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, daß durch die Exzenter-
vorrichtung (12, 16, 17) das Halteteil (5) in vertikaler
Richtung gegenüber dem Befestigungselement (4)
verschiebbar ist.

6. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, daß an dem Befesti-
gungselement (4) eine drehbare Scheibe (16) vor-
gesehen ist, an der ein Zapfen (17) exzentrisch zur
Drehachse angeordnet ist, der in einen Schlitz (12)
in dem Halteteil (4) eingreift.

7. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß die
Schnappereinrichtung zwei am Halteteil (5) gebil-
dete Seitenflansche (6) aufweist, die das Befesti-
gungselement (4) teilweise umgreifen.

8. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daß an den Seitenflan-
schen (6) zueinander verlaufende Vorsprünge (7)
gebildet sind, die einen Kopf (9) des Befestigungs-
elementes (4) teilweise umgreifen.

9. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, daß die Vorsprünge (7)
und die gegenüberliegenden Flächen (10) an dem
Kopf (9) zu einer vertikalen Ebene senkrecht zur
Flanschebene geneigt verlaufen, derart, daß bei ei-
nem Einschnappen der Seitenflansche (6) um den
Kopf (9) die an dem Halteteil (5) gebildeten Rippen
(13) mit einer Vorspannung an der Spitze (11) des
Befestigungselementes (4) anliegen.

10. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß das
Halteteil (5) durch die Exzentervorrichtung entlang
der Rippen (13) an dem Befestigungselement (4)
verschiebbar ist

11. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daß das
Halteteil (5) an dem Befestigungselement (4) mit-
tels einer zweiten Exzentervorrichtung (20, 21, 23)
arretierbar ist.

Claims

1. Fastening arrangement, in particular for front pan-
els (3) of drawers (2), having a fastening element
(4) which can be fastened on a rail of a pull-out
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guide, and having a retaining part (5) which can be
connected to a front panel (3) or is formed integrally
therewith, it being the case that the retaining part
(5) is pre-fixed in relation to the fastening element
(4) such that the retaining part (5) can be adjusted
relative to the fastening element (4) in a first hori-
zontal or vertical direction, and the retaining part (5)
is retained relative to the fastening element (4), by
the pre-fixing, in an original position or in an adjust-
ed position and can be arrested in the respective
position, and that the retaining part (5) is retained
relative to the fastening element (4) with pre-fixing
and adjustment capability in a second direction per-
pendicular to the first direction, characterized in
that a snap-in device (6, 7, 10) is provided, this re-
taining the retaining part (5) on the fastening ele-
ment (4) in the pre-fixed position, and a latching de-
vice (9, 13) is provided, this pre-fixing the retaining
part (5) on the fastening part (4) in at least one di-
rection.

2. Fastening arrangement according to Claim 1, char-
acterized in that the first and second directions run
parallel to a front-panel plane, and the retaining part
(5) can be adjusted separately in the first or second
direction in relation to the fastening element (4).

3. Fastening arrangement according to Claim 1 or 2,
characterized in that a plurality of ribs (13) are pro-
vided on the retaining part (5), and a tip (11) of the
fastening element (4) engages between two ribs
(13).

4. Fastening arrangement according to one of Claims
1 to 3, characterized in that an eccentric arrange-
ment (12, 16, 17) is provided, this retaining the re-
taining part (5) in a moveable manner on the fas-
tening element (4).

5. Fastening arrangement according to Claim 4, char-
acterized in that the eccentric arrangement (12,
16, 17) can be used to displace the retaining part
(5) in the vertical direction in relation to the fastening
element (4).

6. Fastening arrangement according to Claim 4 or 5,
characterized in that provided on the fastening el-
ement (4) is a rotatable disc (16) on which a pin (17)
is arranged eccentrically in relation to the axis of ro-
tation, this pin engaging in a slot (12) in the retaining
part (5).

7. Fastening arrangement according to one of Claims
1 to 6, characterized in that the catch device has
two side flanges (6) which are formed on the retain-
ing part (5) and partially engage around the fasten-
ing element (4).

8. Fastening arrangement according to Claim 7, char-
acterized in that formed on the side flanges (6) are
protrusions (7) which run towards one another and
partially engage around a head (9) of the fastening
element (4).

9. Fastening arrangement according to Claim 8, char-
acterized in that the protrusions (7) and the oppo-
site surfaces (10) on the head (9) are inclined in re-
lation to a vertical plane perpendicular to the flange
plane, such that, when the side flanges (6) snap in
around the head (9), the ribs (13) formed on the re-
taining part (5) butt with prestressing against the tip
(11) of the fastening element (4).

10. Fastening arrangement according to one of Claims
1 to 9, characterized in that the retaining part (5)
can be displaced on the fastening element (4),
along the ribs (13), by the eccentric arrangement.

11. Fastening arrangement according to one of Claims
1 to 10, characterized in that the retaining part (5)
can be arrested on the fastening element (4) by
means of a second eccentric arrangement (20, 21,
23).

Revendications

1. Dispositif de fixation, en particulier pour des pla-
ques frontales (3) de tiroirs (2), comprenant un élé-
ment de fixation (4), qui est destiné à être fixé contre
un rail d'une glissière d'ouverture, et un élément de
retenue (5), qui est destiné à être assemblé à une
plaque frontale (3) ou qui est réalisé d'un seul tenant
avec celle-ci, l'élément de retenue (5) étant préfixé
par rapport à l'élément de fixation (4) de telle sorte
qu'un déplacement de l'élément de retenue (5) par
rapport à l'élément de fixation (4) est possible dans
une première direction horizontale ou verticale et
l'élément de retenue (5) est maintenu par la préfixa-
tion dans une position initiale ou dans une position
décalée par rapport à l'élément de fixation (4) et
peut être bloqué dans la position concernée, l'élé-
ment de retenue (5) étant maintenu de manière pré-
fixée et mobile par rapport à l'élément de fixation
(4) dans une deuxième direction perpendiculaire à
la première direction, caractérisé en ce qu'il est
prévu un organe à encliqueter (6, 7, 10) qui main-
tient l'élément de retenue (5) contre l'élément de
fixation (4) dans une position préfixée, et il est prévu
un dispositif de blocage (9, 13), qui préfixe l'élément
de retenue (5) au moins dans une direction contre
l'élément de fixation (4).

2. Dispositif de fixation selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la première et la deuxième di-
rection sont parallèles à un plan d'une plaque fron-
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tale et l'élément de retenue (5), séparé de l'élément
de fixation (4), est mobile dans la première ou la
deuxième direction.

3. Dispositif de fixation selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que plusieurs nervures (13) sont
prévues sur l'élément de retenue (5) et une pointe
(11) de l'élément de fixation (4) s'engage entre deux
nervures (13).

4. Dispositif de fixation selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisé en ce qu'il est pré-
vu un dispositif à excentrique (12, 16, 17), au moyen
duquel l'élément de retenue (5) est maintenu mobile
contre l'élément de fixation (4).

5. Dispositif de fixation selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que, par le dispositif à excentrique
(12, 16, 17), l'élément de retenue (5) est mobile
dans une direction verticale par rapport à l'élément
de fixation (4).

6. Dispositif de fixation selon la revendication 4 bu 5,
caractérisé en ce qu'il est prévu sur l'élément de
fixation (4) un disque rotatif (16) contre lequel un
téton (17) est agencé excentré par rapport à l'axe
de rotation et s'engage dans une fente (12) dans
l'élément de retenue (4).

7. Dispositif de fixation selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisé en ce que l'organe
à encliqueter comporte deux brides latérales (6) for-
mées contre l'élément de retenue (5), lesquelles en-
tourent partiellement l'élément de fixation (4).

8. Dispositif de fixation selon la revendication 7, ca-
ractérisé en ce que contre les brides latérales (6)
sont formées des saillies (7) convergentes, qui en-
tourent partiellement une tête (9) de l'élément de
fixation (4).

9. Dispositif de fixation selon la revendication 8, ca-
ractérisé en ce que les saillies (7) et les surfaces
(10) opposées sur la tête (9) sont inclinées par rap-
port à un plan vertical perpendiculaire au plan des
brides, de telle sorte que, lorsque les brides latéra-
les (6) s'enclenchent autour de la tête (9), les ner-
vures (13), formées contre l'élément de retenue (5),
sont en contact sous précontrainte avec la pointe
(11) de l'élément de fixation (4).

10. Dispositif de fixation selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 9, caractérisé en ce que, par le
dispositif à excentrique, l'élément de retenue (5) est
mobile le long des nervures (13) contre l'élément
de fixation (4).

11. Dispositif de fixation selon l'une quelconque des re-

vendications 1 à 10, caractérisé en ce que l'élé-
ment de retenue (5) peut être bloqué contre l'élé-
ment de fixation (4) au moyen d'un deuxième dis-
positif à excentrique (20, 21, 23).
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